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Auswahl Sieger – Helba Kreismeister
Mit einem Sieg und einem
Remis des Titelverteidigers
SG Helba gegen Jüchsen
wurde diesjährige
Hallenkreismeisterschaft
der Alten Herren Ü 60
entschieden.

Von Volker Matthes

Meiningen – Die Bemühungen des
Turnierleiters in der Woche hatten
Erfolg. Es waren mit der nachträgli-
chen Meldung von Jüchsen, dem Ti-
telverteidiger SG Helba und einer Ol-
dieauswahl insgesamt 16 Spieler
über 60 Jahre und zwei Spieler der
Ü 55 gekommen, sodass ein Dreier-
turnier möglich wurde.

Die beiden Spiele der Doppelrunde
zwischen Helba und Jüchsen ent-
schieden, da es dort nur Ü 60-Spieler
gab, die Kreismeisterschaft. Es wäre
allerdings unfair gewesen, die beiden
Jüngeren auszuschließen. So wurde
mit Zustimmung Jüchsens ein Tur-
nier ausgespielt, mit einer Spielzeit
von 10 Minuten. Hier lagen am Ende
die Spieler der Oldieauswahl vorn.

Bester Torschütze wurde Jürgen
Kirchner von der SG Helba. Walter
Olias, ein Helbaer Urgestein, der für

die Oldieauswahl spielte, war mit sei-
nen 75 Jahren der Älteste der Alten,
aber wie alle Akteure des Turniers er-
staunlich fit.

Die Spiele:
SG Helba – SV Jüchsen 05 3:1

Nach einem Steilpass von Torhüter
Wosniza mogelte Rössner den Ball an
Jüchsens Torhüter Schorr vorbei. Da-
nach war das Spiel ausgeglichen mit
leichten spielerischen Vorteilen für
Jüchsen. Nach dem Hoffmann und
Schmidt zunächst nicht getroffen
hatten, traf Schmidt von rechts kom-
mend ins Eck zum Ausgleich (7.).
Aber Helbas Gessner nutzte ein An-
spiel von Kirchner nach Ballverlust
zur erneuten Führung (8.). Die Aus-
gleichschance hatte Hoffmann (9.),
sein Gewaltschuss wurde aber von
Matthes abgeblockt. Wenige Sekun-
den vor Schluss war dann Kirchner
im Konter am kurzen Pfosten frei
und es stand 3:1.
Torfolge: 1:0 (2.) Rössner 1:1 (7.)
Schmidt 2:1 (8.) Gessner 3:1 (10.)
Kirchner

Oldieauswahl – SV Jüchsen 1:2
Die Oldies der Auswahl waren so-

fort gut organisiert und überaschten
durch Zippels Scharfschuß die Jüch-
sener. Ab der Mitte der Spielzeit wur-
de Jüchsen aber leicht überlegen, so

dass der Ausgleich durch Gundel-
wein, nach Zusammenspiel mit
Hoffmann stand er frei (8.), folge-
richtig war. Mit der letzten Aktion
des Spiels schaffte dann Dietsch von
rechtsaußen noch das Siegestor.
Torfolge: 1:0 (2.) Zippel 1:1 (8.) Gun-
delwein 1:2 (10.) Dietsch

SG Helba – Oldieauswahl 1:2
Helba spielte nach vorn viel zu

harmlos und wurde durch Jas mit
dem 0:1 (2.) überrascht. Zwar fiel
gleich darauf der Ausgleich, als Gess-
ner im Zusammenspiel mit Wehlack
und Kirchner nur noch einzudrü-
cken brauchte (3.), aber Jas und Ky-
past antworteten ebenfalls schnell
mit der erneuten Führung (4.). Helba
versuchte zwar bis zum Schluß den
Ausgleich und Gessner (9.) und
Kirchner (10.) hatten auch noch die
Chancen dazu, aber es klappte nicht.
Torfolge: 0:1 (2.) Jas 1.1 (3.) Gessner
1:2 (4.) Kypast

SV Jüchsen 05 – SG Helba 2:2
Da Jüchsen keinen Auswechsel-

spieler hatte und damit benachteiligt
war, half Rössner von Helba aus und
blieb nun bei Jüchsen. Weil er vom
Helbaer Team im Spiel zwei erst kurz
vor Schluss eingewechselt wurde,
sorgte dies für Unmut. So musste
nun Helba im Spiel um den Titel

ohne Wechsler auskommen. Jüchsen
lag nach Ballverlust und nicht zu-
rückkommen sofort 1:0 in Front.
Hoffmann spielte Matthes aus und
stand dann vor dem leeren Tor. Aber
Gessner und Kirchner hatten sofort
die Ausgleichschance und Kirchner
nutzte sie im zweiten Versuch. Dann
ging Helba sogar durch eine Einzel-
leistung von Kirchner, der nach ge-
konnten Dribbling Schorr mit
Schrägschuss überwand, mit 2:1 in
Führung. Anstatt etwas defensiver zu
werden, blieben Wehlack, Gessner
und Kirchner weiter im Angriff und
Lücken taten sich auf. Hoffmann,
Gundelwein und Schmidt waren
mehrfach allein und Schmidt schaff-
te den verdienten Ausgleich (6.).
Jüchsen blieb dann auch weiterhin
spielerisch besser, aber es gelang ih-
nen nicht der Siegtreffer.
Torfolge: 1:0 (1.) Hoffmann 1:1 (1.)
Kirchner 1:2 (3.) Kirchner 2:2 (6.)
Schmidt

SV Jüchsen – Oldieauswahl 0:1
Jüchsen hatte nun durch Verlet-

zung auch keinen Auswechsler mehr,
wollte aber seine Chance wahren.
Doch der ins Oldietor gewechselte
Zippel war nicht zu überwinden und
die Abwehr mit Siegling zweikampf-
stark. Ein Vorstoß von ihm brachte
die Führung, der Jüchsen nur noch

einen Pfostenschuss von Hoffmann
(9.) entgegensetzen konnte.
Tor: 0:1 (5.) Siegling

Oldieauswahl – SG Helba 2:2
Für den Turniersieg brauchte die

Oldieauswahl einen Punkt, Helba
musste siegen. Helba auf Angriff ein-
gestellt, verzettelte sich aber und im
Konter war die Auswahl stärker. Als
Winter völlig frei rechts den Ball ins
Netz haute und Kypast ins Tor traf,
schien alles klar. Aber plötzlich war
die Auswahl von der Rolle, schenkte
durch Fehlabspiel den Anschluss
und Wiets schaffte noch den Aus-
gleich. Zum verdienten Turniersieg
für die Auswahl reichte es aber.
Torfolge: 1:0 (7.) Winter 2:0 (8.) Ky-
past 2:1, 2:2 (9., 10.) Wiets
Tabelle:
1.Oldieauswahl 4 6:5 7
2.SG Helba 4 8:7 5
3.SV Jüchsen 05 4 5:7 4
Bester Torschütze:
Jürgen Kirchner (Helba) 3
Aufgebote:
Oldieauswahl: Olias, Siegling (Hel-
ba), Günther, Kypast (Meiningen),
Zippel (Helmershausen), Jas (Step-
fershausen), Winter (Dreißigacker)
Helba: Wozniza, Kirchner, Gessner,
Wehlack, Matthes, Rössner, Wiets
Jüchsen: Schorr, Dietsch, Hoffmann,
Schmidt, Gundelwein, Rössner

Die drei Teams der Alten Herren Ü 60, die den Turniersieg und die Hallenfußball-Kreismeisterschaft unter sich austrugen. Die Oldieauswahl gewann das Turnier, Helba wurde Kreismeister. Foto: Privat

Keine Sorgen mit dem Schachnachwuchs
Durchweg vordere Plätze
erreichten die Nachwuchs-
Schachspieler des ESV Lok
Meiningen bei der Bezirks-
meisterschaft Süd
in Schafhausen.

Vorn Frank Jörges

Schafhausen – 40 Kinder und Ju-
gendliche aus Schmalkalden, Eisen-
ach, Ruhla, Barchfeld, Breitungen,
Frankenheim, Benshausen und na-
türlich Meiningen spielten unter
wiederum angenehmen Rahmenbe-
dingungen im Landschulheim
Schafhausen die Meisterschaft des
Schachbezirkes Süd aus.

Begonnen wurde in den Altersklas-
sen U 25 und U14. Sebastian Hocke
spielte aus Gründen der Förderung in
der AK U 25. Sebastian Hocke, Erik
Rosenberg(U14) und Richard Scheft-
lein(U14) gingen als Favoriten in
ihre Partien und konnten sich auch
gleich erfolgreich in Szene setzen.
Dann stiegen die AK U 10 und AK
U 12 ins Geschehen ein. Mit Andreas
Kümpel (U 12) und Tom Thomas (U
10) gingen zwei Neulinge mit großer
Vorfreude an den Start. Sie wollten
ihre guten Trainingsleistungen in
Turnierpartien mit langer Bedenkzeit
bestätigen. Sebastian Borzel und
Gustav Kühn zählten in der AK U 12
schon zu den „alten Hasen“ und wa-
ren Mitfavoriten.

In den Altersklassen U 10 und U 12
wurde leider wieder von fast allen
Spielern zu schnell gezogen. Die vier
Meininger agierten im Übereifer zu
offensiv und vergaßen dabei die Si-
cherung des eigenen Königs. Trotz-
dem qualifizierten sich Gustav Kühn
mit einem guten 2. und Tom Thomas
mit einem 3. Platz für die Landes-

meisterschaft. Die Qualifikation ge-
lang auch Andreas Kümpel. Sein um-
sichtiges und überlegtes Spiel wurde
mit Rang 4 belohnt. Sebastian Hocke
sicherte sich mit drei Punkten souve-
rän den Bezirksmeistertitel in der
U 16. Hervorzuheben ist sein Remis
gegen den Ruhlaer Landesklassespie-
ler Christian Böhm.

Der gesundheitlich leicht ange-
schlagene Richard Scheftlein kam
mit toller Moral auf dem Silberrang
in der U 14 ein. Erik Rosenberg wur-
de zum tragischen Helden. Nach gu-
ten Partien in der letzten Runde hät-
te er einen Platz auf dem Treppchen
verdient gehabt. Leider verlor er
nach großem Kampf gegen den Brei-
tunger Tristan Wolf. So blieb ihm nur
der undankbare 4. Platz. Ende März
beim Talentesichtungsturnier in
Weimar kann er sich noch das Lan-
desmeisterschaftsticket holen.

Erik und Richard überzeugten mit
ihrer Spielanlage, ihren Ideen und
mit ihrer kämpferischen Einstellung.
Erik Kleinsteuber aus Schmalkalden
gewann in der U 14 etwas glücklich.

Die Bilanz fällt aus Meininger
Sicht zufriedenstellend aus. Von 7
Spielern qualifizierten sich 5 direkt
für die Landesmeisterschaft.
Ergebnisse:
U 10: 1. Tim Hartung (Barchfeld/
Breitungen), 2. Cornelius Nößler
(Trusetal), 3. Tom Thomas (ESV Lok
Meiningen) – U 12: 1. Elias Döhrer
(Barchfeld/Breitungen), 2. Gustav
Kühn (Meiningen), 3. Andre
Schmidt (Schmalkalden), 4. Andreas
Kümpel, 7. Sebastian Borzel (beide
Meiningen) – U 14: 1. Erik Kleinsteu-
ber (Schmalkalden), 2. Richard
Scheftlein (Meiningen), 3. Tristan
Wolf (Barchfeld/Breitungen), 4. Erik
Rosenberg (Meiningen) – U 16: 1. Se-
bastian Hocke (Meiningen), 2. Max
Huneshagen (Benshausen)

Der erfolgreiche Meininger Schachnachwuchs mit Trainer Frank Jörges bei der
Bezirksmeisterschaft im Landschulheim Schafthausen. Foto: Privat

Wasunger Zweite
überraschte

Wasungen – Mit einem Sieg und ei-
ner Niederlage sorgten die Volleybal-
ler des SV Grün-Weiß Wasungen II
für eine Überraschung in der Bezirks-
klasse Süd. Personell und taktisch
stark verändert wurde nach dem ver-
letzungsbedingten Ausfall des Zu-
spielers die Verantwortung auf meh-
rere Schultern verteilt. Die Spielma-
cherpositionen bekleideten Marcel
Morba und Michael Bauer, in der Ka-
pitänsrolle führte Lukas Koch die
Mannschaft aufs Feld.

Gegen den bisherigen Tabellen-
führer Athletik SV Schleusingen ge-
lang den Karnevalsstädtern in heimi-
scher Halle ein glatter und deutlicher
3:0-Sieg (25:17, 25:20, 25:18). Auch
gegen Aufstiegsfavorit Medizin Bad
Liebenstein lieferte Wasungen einen
starken Fight. Zwar wurde das Spiel
gegen einen sehr variablen und
kaum auszurechnenden Gegner mit
0:3 verloren (19:25, 24:26, 17:25),
dennoch konnte man das Niveau
von Liebenstein über weite Strecken
mitgehen. Angesichts der Tatsache,
dass die Mannschaft in dieser Forma-
tion noch nie auf dem Parkett stand,
sind die Ergebnisse als überraschen-
der Erfolg einzuordnen.

Bereits am kommenden Samstag
geht es auswärts gegen Römhild II
und Eisenach II. Bei nun 10:12 Punk-
ten steht Grün-Weiß in der Tabelle
auf Rang fünf.
Wasungen II: Bauer, Brinkmann,
Hörholdt, L. Koch, Morba, Nicolai,
Reumschüssel Sven Ackermann

Attraktives Turnier
im Schnellschach

Meiningen – Die Offene Thüringer
Eisenbahnermeisterschaft 2011 wird
am Samstag, 22. Januar, in Meinin-
gen durchgeführt. Das Schnell-
schachturnier beginnt um 9.45 Uhr
im Restaurant „Bombay“. Ausrichter
ist der ESV Lok Meiningen, Abtei-
lung Schach. Es wird nach dem Mo-
dus 7 Runden Schnellschach (20 min
je Spieler und Partie) – Schweizer Sys-
tem – gespielt. Für die Sieger stehen
attraktive Preise und Pokale bereit.

Es wird um Voranmeldungen an:
Peter Lehmann, Am Kreuzberg 15,
98617 Meiningen, Tel. 03693/
882786 bzw. E-Mail: pele@gmx.de
gebeten.

Auch Männer
des ESV Lok
erfolgreich

Von Ursula Mess

Meiningen – Ebenso wie die Frauen
konnten die Männer des ESV Lok
Meiningen auch ihr Punktspiel in
der Handball-Verbandsliga Süd ge-
gen den TSV Zella-Mehlis knapp mit
einem Tor Vorsprung gewinnen. In
einem farbenfreudigen Spiel hieß am
Ende 21:20 (10:10) für Lok. Mit die-
sem erspielten, vor allem aber er-
kämpften Sieg kletterte Lok auf den
dritten Tabellenplatz. Viel Farbe
brachten die beiden Schiris aus Bad
Brückenau ins Spiel mit 7 roten Kar-
ten, die man alle geben konnte.

Zu Beginn hatte der ESV große Pro-
bleme in die Partie zu finden. Die
Gäste legten sofort los und spielten
unter Anleitung ihres Trainers, dem
ehemaligen Suhler Ober- und Bun-
desligaspielers Rainer Hoffmann, si-
cher und erfolgreich. So hatte Holger
Volkmar im Lok-Tor nicht viele Ab-
wehrmöglichkeiten.

Ein Abwehrversuch außerhalb sei-
nes Torkreises brachte ihm die erste
rote Karte der Partie ein. Holger
musste raus und Denny Otto rein ins
Tor. Er steigerte sich im Verlauf der
Partie. Nach 15 Minuten war dann
auch Lok im Spiel, holte den Rück-
stand von 1:4 auf. In der 18. Minute
bewies Jan Schulz, dass auch Männer
zwei Sachen auf einmal können. Im
Fallen fing er den Ball und warf ihn
auch noch ins Tor. Es waren dann ei-
gentlich drei Sachen und die erste
Führung für Lok zum 6:5. Bis zur
Halbzeit wogte das Geschehen hin
und her. Entsprechend ausgeglichen
war der Halbzeitstand.

Nach der Pause legten dann die
Meininger richtig los. Patrick Engel-
mann, Jan Schulz und Stefan Roßt
sorgten für einen Drei-Tore-Vor-
sprung (13:10, 35.). Die Gäste ant-
worteten mit einer D-Zugeinlage
und schafften in der 39. Minute die
15:14-Führung. Tino Reukauf stopp-
te diesen Lauf und glich aus.

Die nächsten 10 Minuten domi-
nierten dann die Gäste und zogen
zum 19:17 davon. In der Abwehr
agierte der TSV nicht zimperlich und
kassierte dafür immer wieder Zeit-
strafen und Strafwürfe. In der 51. Mi-
nute verwandelte Jan Schulz einen
Siebenmeter zum Anschlusstreffer
(18:19). Noch in der gleichen Minute
wurde der Meininger bei einem Tor-
wurf rüde gefoult. Der TSV Spieler
sah dafür völlig zurecht den roten
Karton. Tim Schulz verwandelte den
fälligen Strafwurf zum Ausgleich
(19:19). Mit weiteren zwei Toren
brachte Tim den ESV Lok in Front
(21:19/54.). Hektik, unnötige Fouls
und viel Farbe bestimmten die
Schlussphase. Der TSV erzielte noch
ein Tor, mehr ließ Lok nicht zu. Der
Jubel war groß.
Meiningen: H. Volkmar und Denny
Otto (Tor), Jan Schulz 8/4, Robert
Braungart, Patrick Engelmann 3, Oli-
ver Mittelsdorf 1, Tino Reukauf 1,
Norman Volkmar 1, Tim Schulz 6/1,
Johannes Kirchner, Stefan Roßt 1
Siebenmeter: ESV 5/5, TSV 1/1
Zeitstrafen: ESV 2 + 3 rote Karten,
TSV 7 + 4 rote Karten
Schiedsrichter: Stumpe/Fischer (Bad
Brückenau)
Zuschauer: 35


